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In der Gemeinde Lippetal ist unmittelbar an der nördlichen Grenze zu Beckum (Lippborg, Löchten-

knapp) und an der östlichen Grenze zu Wadersloh (Herzfeld, Wilde See) die Errichtung von insge-

samt 4 Windenergieanlagen (WEA) mit einer Höhe von ca. 180 m beabsichtigt. 

Angesichts dieser Höhe besteht eine erhebliche Fern-

wirkung und eine massive Beeinträchtigung des 

Landschaftsbildes.  

Die Besonderheit der ‚Münsterländischen Parkland-

schaft‘ mit ihrer kleinräumigen Struktur (Wälder, Wie-

sen, Äcker, Feldgehölze, Bäche und Kleingewässer), 

wie sie sich über den Kreis Warendorf bis in den Nor-

den des Kreises Soest hinein erstreckt, wäre zukünftig 

von diesen Anlagen überlagert. Eine Errichtung wei-

terer Anlagen auch im Süden von Beckum und in Wa-

dersloh ist abzusehen. 

Die kleinräumige Struktur hat zudem einen großen Ar-

tenreichtum zur Folge: 

Die Kreise Warendorf und Soest haben die größte Dich-

te von Brutvorkommen der  Rohrweihe in Nordrhein-

Westfalen, sie bilden die nordwestliche Arealgrenze des 

Rotmilans in NRW und beherbergen zahlreiche Brut-

vorkommen des Uhus und des Wespenbussards. Im Kreis Soest befinden sich zudem die größten 

Bestände der Wiesenweihe in NRW. Für alle genannten Arten gilt: 

 Sie sind streng geschützt 

 Sie sind in ihrem Bestand stark gefährdet 

 Sie sind häufige Opfer von Windenergieanlagen 

 

Der beabsichtigte Ausbau der Windkraft führt bereits zu Überlegungen, große, ökologisch wertvolle 

Waldgebiete, z.B. den Arnsberger Wald, zugunsten der Errichtung von WEA zu zerschneiden – und 

das angesichts einer Überproduktion von Strom, fehlender Speichermöglichkeiten für Wind-

energie und einem wirtschaftlichen Nutzen, der allein aus der hohen Subventionierung für Wind-

kraft resultiert, die von allen Verbrauchern finanziert wird, aber nur den Betreibern der WEA fi-

nanziell zugutekommt. 

Die Energiewende darf nicht zu Lasten von Natur und Landschaft gehen. Daher keine Windener-

gieanlagen an neuen, landschaftlich wertvollen Standorten oder an Standorten mit geschütz-

ten Arten! 
 

Kontakt: Info: 

Thomas Arnt, Unterberg I 31, 59269 Beckum, 

thomas@arnt-web.de 

www.arnt-web.de/wea 

www.facebook.com/pronaturbeckumlippetal  
Gabi Frie, Löchtenknapp 10, 59510 Lippetal, 

gabi.frie@gmx.de 
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